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Schulcurriculum für den Wahlpflichtkurs: Differenzierungskurs Biologie  
 
In den Klassenstufen neun und zehn wählt jeder Schüler im Rahmen des Differenzierungsbereichs einen Kurs von drei Wochenstunden. Dieser 

Kurs bildet das 5. schriftliche Fach. Pro Quartal wird eine Klassenarbeit geschrieben. Es besteht die Möglichkeit, Klassenarbeiten durch 

Projektarbeiten zu ersetzen. Das Schulcurriculum des Wahlpflichtbereiches Biologie orientiert sich am Kernlehrplan für das Fach Biologie für die 

Jahrgangsstufen 8-10 des Landes Nordrhein-Westfalen und nimmt ergänzend besonders motivierende Inhalte auf, welche für das Fach Biologie 

begeistern sollen.  

 
 
Jahrgangsstufe 9 
 
 
Inhaltbereich Kompetenzen  
 Inhaltsfelder/ fachlicher Kontext Konzeptbezogene Kompetenzen  

Kriminalbiologie 

Spuren am Tatort und Methoden der 
Spurensicherung:  

Finger- und Fußabdrücke  

 

Schülerinnen und Schüler  

• unterscheiden die drei Fingerbeerenmuster und 

beschreiben unterschiedliche Minuzien.  
• definieren latente Fingerabdrücke.  
• erklären Verfahren zur Sicherung von latenten 

Fingerabdrücken.  
• unterscheiden sichtbare von unsichtbaren 

Fingerabdrücken und sichern diese.  
• vergleichen Tatortspuren und ordnen diese einem 

Verdächtigen zu.  
• erklären, in welchen Merkmalen sich menschliche 

Fußspuren unterscheiden.  
• nennen und beschreiben Fußfehlstellungen.  
• vergleichen gesicherte Fußspuren mit 

Sachkenntnissen und ordnen die Tatortspur einem 

Verdächtigen zu.  

Spurenanalyse 

forensische Botanik, z.B.  

Pollenanalyse  

Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben, wie botanische Indizien wie z.B. 

Blütenpollen bei Ermittlungen helfen können.  
• ergleichen Pollenproben unter dem Mikroskop und 

ordnen sie dem Tatort begründet zu.  
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Fasern und Haare Knochen  

 

• vergleichen Haar- und Faserproben unter dem 

Mikroskop und ordnen sie den Tierarten richtig zu.  
• erklären vereinfacht, welche Bedeutung Knochen bei 

der Bestimmung von  

Forensische Entomologie  Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben die Entwicklung von Insekten (v.a. der 

Maden) an ausgewählten Beispielen (z.B. 

Schmeißfliegen).  
• erklären, wie man anhand von Insektenfunden und 

deren Entwicklungsstadien den Todeszeitpunkt einer 

Leiche bestimmen kann.  

 

Blut und Blutgruppen  

 

Schülerinnen und Schüler  

• erklären, wie Ermittler auch kaum sichtbare Blutspuren 

entdecken.  
• stellen anhand von Blutspuren Überlegungen zum 

Tathergang an.  
• unterscheiden Blutspuren von anderen roten Flecken.  
• beschreiben die Aufgaben und die Zusammensetzung 

des Blutes und die Unterschiede der Blutgruppen im 

AB0-System.  
• beschreiben die Antigen-Antikörper-Reaktion bei 

Blutgruppentests.  
• beschreiben und erläutern die Vererbung der 

Blutgruppen als Möglichkeit zum Nachweis einer 

Vaterschaft.  

 

DNA- Analyse 
Genetischer Fingerabdruck  

 

Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben Chromosomen als Träger der genetischen 

Information und  



 4 

deren Rolle bei der Zellteilung.  

• beschreiben das Prinzip der Meiose am Beispiel des 

Menschen und erklären ihre Bedeutung.  
• beschreiben vereinfacht den Aufbau von DNA.  
• beschreiben vereinfacht den Unterschied zwischen 

codierenden und nicht- codierenden Sequenzen und 

deren Bedeutung beim genetischen Fingerabdruck.  
• erläutern vereinfacht molekulargenetische Verfahren 

(u.a. PCR, Gelelektrophorese) und ihre Einsatzgebiete 

beim genetischen Fingerabdruck.  

 

optional  

 

Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben, was man bei der Erstellung eines 

Phantombildes beachten muss.  
• erklären vereinfacht die Methode des bakteriellen 

Fingerabdrucks zur Ermittlung von Tätern.  
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Inhaltbereich Kompetenzen  
 Inhaltsfelder/ fachlicher Kontext Konzeptbezogene Kompetenzen  

Meeresbiologie 

 

 

 

 

Ozeane  

 

 

 

 

 

 

Plastikproblematik  

 

 

 

Meeresströmungen  

 

Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben physikalische /chemische Eigenschaften 

des Meerwassers und ihre Bedeutung für die 

Meeresorganismen.  
• erklären die Zonierung des Meeres und beschreiben 

die jeweiligen Lebensgemeinschaften.  
• erklären die Wechselwirkung zwischen Produzenten, 

Konsumenten und Destruenten und erläutern ihre 

Bedeutung im Ökosystem.  
• beschreiben und erklären das dynamische 

Gleichgewicht in der Räuber- Beute-Beziehung an 

ausgewählten Beispielen.  
• beschreiben die stofflichen und energetischen 

Wechselwirkungen.  
• beschreiben verschiedene Nahrungsketten und –

netze.  

 

• beschreiben den Energiefluss in einem Ökosystem.  
• erklären die Biomagnifikation.  
• beschreiben die Folgen von Plastik und Mikroplastik 

auf die Meeresorganismen.  
• beschreiben den Schutz der Umwelt und die Erfüllung 

der Grundbedürfnisse aller Lebewesen sowie künftiger 

Generationen als Merkmale nachhaltiger Entwicklung 

(Maßnahmen zur Reduzierung von Plastik).  

 

• beschreiben Meeresströmungen und den 

Zusammenhang zum Wetter.  
• beschreiben Oberflächen- und Tiefenströmungen 

sowie Nordatlantische Tiefenzirkulation.  
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• -  beschreiben und bewerten das Phänomen El Nino 

(und optional El Nina).  

Nordsee  

 

Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die für das Ökosystem Wattenmeer 

charakteristischen Arten und erklären deren 

Bedeutung im Gesamtgefüge.  
•  erklären Angepasstheiten von Organismen an die 

besonderen Bedingungen im Wattenmeer und belegen 

diese, z. B. an Schnabelformen- Nahrung, 

Spezialisierungen.  
• beschreiben den Tidenhub und die Gezeiten.  
• beschreiben und bewerten am Beispiel verschiedener 

Fischfangmethoden Eingriffe des Menschen in 

Ökosysteme und unterscheiden zwischen 

ökologischen und ökonomischen Aspekten.  
• beschreiben und bewerten am Beispiel der 

Überfischung den Schutz der Umwelt und die Erfüllung 

der Grundbedürfnisse aller Lebewesen sowie künftiger 

Generationen als Merkmale nachhaltiger Entwicklung 

(Kriterien nachhaltigen Fischfangs, MSC-Siegel).  
• bewerten die Aquakultur.  

Ostsee  

 

Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben den Wasserhaushalt der Ostsee als 

Binnenmeer.  
• beschreiben die Bedeutung der Frühjahrs und 

Herbststürme.  
• beschreiben vereinfacht Eutrophierungsprozesse und 

bewerten Maßnahmen zur Reduzierung dieser 

Prozesse.  
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